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Abschnitt 1: Zusammensetzung

§ 1
Mitglieder des AStA

Die Mitglieder des Allgemeinen Studierendenausschusses (AStA) sind die Vorsitzenden, die 
Referent*innen und die Projektleitenden.

§ 2
Arbeitszusammenhänge des AStA

(1) Der AStA gliedert sich in den Vorstand und die Referate. Vorstand und Referates sind 
dauerhaft bestehende Arbeitszusammenhänge. Innerhalb dieser 
Arbeitszusammenhänge sollen Entscheidungen in gegenseitigem Einverständnis 
getroffen und gemeinsam gehandelt werden.

(2) AStA-Mitglieder können Teil mehrerer dieser Arbeitszusammenhänge sein.

(3) Projektleiter*innen sind in der Regel einem oder mehreren dieser 
Arbeitszusammenhänge zugeordnet.

(4) Referent*innen tragen gesonderte Verantwortung für die Koordination und Kontinuität 
der Arbeit des jeweiligen Referates.

(5) Der Vorstand trägt gesonderte Verantwortung für die Berücksichtigung von Gesetzen, 
Satzungen, Ordnungen und Beschlüssen des Studierendenparlaments sowie für die 
Zusammenarbeit zwischen den Arbeitszusammenhängen des AStA und 
Personalangelegenheiten.

(6) Referent*innen erhalten eine Zeichnungsberechtigung für die ihrem Referat 
zugeordneten Haushaltstitel. Mindestens zweimal im Semester berichten die 
Referent*innen dem Studierendenparlament über ihre Arbeit.

§ 3
Wahl der Projektleitenden

(1) Die Projektleitenden werden in der AStA-Versammlung von den Vorsitzenden und 
Referent*innen aus der Studierendenschaft mit einfacher Mehrheit gewählt. Es können 
nur Personen gewählt werden, die anwesend sind; in Ausnahmefällen kann eine 
Projektleitung in Abwesenheit einmalig für bis zu 2 Monate kommissarisch von der AStA-
Versammlung gewählt werden. Eine Wiederwahl ist unbegrenzt häufig möglich.

(2) Projektleitende können in der AStA-Versammlung von den Vorsitzenden und 
Referent*innen mit einfacher Mehrheit abgewählt werden.

(3) Projektleitende können durch entsprechende Erklärung gegenüber dem AStA-Vorstand 
von ihrem Amt zurücktreten.

(4) Projektleitende scheiden 2 Monate nach der Wahl eines neuen 1. AStA-Vorsitzes aus 
ihrem Amt aus, wenn sie nicht nach Absatz 1 neu gewählt wurden.
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§ 4
Stellvertretung

(1) Die AStA-Versammlung beschließt einen Plan, der festlegt, welches AStA-Mitglied 
welches andere AStA-Mitglied bei Verhinderung vertritt, soweit dies nicht durch 
Beschlüsse des Studierendenparlaments bestimmt ist oder die Satzung der 
Studierendenschaft ein anderes Verfahren festgelegt. Jedes AStA-Mitglied hat dabei 
Vorschlagsrecht in Bezug auf seine eigene Vertretung.

(2) Es ist sicherzustellen, dass alle Stellvertretungen sämtliche Accounts, 
Zeichnungsberechtigungen etc. haben, die dafür notwendig sind, jederzeit unverzüglich 
die Stellvertretung zu übernehmen.

Abschnitt 2: AStA-Versammlung

§ 5
Grundsätze

(1) Der AStA kommt wöchentlich zu einer Sitzung (AStA-Versammlung) zusammen. Die 
AStA-Versammlung entwickelt und beschließt Ausrichtung und Schwerpunktsetzung der 
AStA-Arbeit. Referate und Vorstand stellen ihre Vorhaben vor der Umsetzung in der 
AStA-Versammlung zur Diskussion; dabei sind sowohl das Vorhaben selbst als auch 
sein Verhältnis zur sonstigen AStA-Arbeit zu besprechen.

(2) Die AStA-Versammlung ist das höchste beschlussfassende Gremium des AStA. Soweit 
in der Satzung der Studierendenschaft oder gesetzlich nicht explizit anders vorgesehen, 
sind Beschlüsse der AStA-Versammlung für die Mitglieder des AStA ihre AStA-Mitarbeit 
betreffend bindend.

(3) Der AStA soll einen Sitzungsrhythmus festlegen, welcher öffentlich bekannt gemacht 
wird. In begründeten Einzelfällen kann von diesem Rhythmus abgewichen werden.

(4) Für Fälle, die in dieser Ordnung nicht geregelt sind, wird die Geschäftsordnung des 
Studierendenparlaments herangezogen.

(5) Die Sitzungsleitung kann die hybride Teilnahme an der AStA-Versammlung durch ein 
Online-Videokonferenz ermöglichen. Eine Online-Sitzung ist nur in Ausnahmefällen 
zulässig.

(6) Die Beschlussfassung ist in dringlichen Ausnahmefällen auch im Umlaufverfahren 
möglich. Das Umlaufverfahren hat Erfolg, wenn zwei Drittel der Mitglieder des AStA dem 
Antrag zustimmen und niemand dem Umlaufverfahren innerhalb von 24 Stunden nach 
Antragstellung widerspricht. Erreicht der Antrag das notwendige Quorum nicht oder wird 
dem Umlaufverfahren widersprochen, ist der Antrag auf der nächsten AStA-
Versammlung zu behandeln. Das Umlaufverfahren wird ausschließlich unter 
Verwendung der dienstlichen E-Mail-Adressen durchgeführt.

§ 6
Ladung

(1) Zur Sitzung der AStA-Versammlung lädt die Sitzungsleitung unter Einhaltung einer Frist 
von 24 Stunden.

(2) Die Ladung soll einen Tagesordnungsvorschlag sowie alle zugehörigen Schriftstücke 
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enthalten.

§ 7
Stimmberechtigung

(1) Stimmberechtigt sind alle Mitglieder nach § 1 dieser Geschäftsordnung. Stimmberechtigt 
sind auch die Mitglieder, die online teilnehmen.

§ 8
Beschlussfähigkeit

(1) Es wird angestrebt, dass alle AStA-tragenden Gruppen bei jeder AStA-Versammlung 
vertreten sind. Die AStA-Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens fünf 
stimmberechtigte Personen anwesend sind.

§ 9
Sitzungsleitung und Protokoll

(1) Über die Sitzung ist ein Sinnprotokoll zu führen. Sitzungsleistung und Protokoll sollen 
reihum von allen AStA-Mitgliedern übernommen werden. In der Regel eine Woche im 
Voraus legt die AStA-Versammlung je ein AStA-Mitglied für Sitzungsleitung und Protokoll 
der nächsten Versammlung fest. Sie sollen die AStA-Versammlung gemeinsam 
vorbereiten und sind für die Ladung verantwortlich. Sind festgelegtre Sitzungsleistung 
und / oder Protokoll kurzfristig verhindert, werden anwesende AStA-Mitglieder dafür 
bestimmt.

§ 10
Öffentlichkeit

(1) Die Sitzungen der AStA-Versammlung sind öffentlich.

(2) Die Öffentlichkeit kann in Ausnahmefällen für einzelne Tagesordnungspunkte oder eine 
ganze Sitzung mit einfacher Mehrheit ausgeschlossen werden.

§ 11
Rede- und Antragsrecht

(1) Rede- und Antragsrecht haben alle Studierenden der Universität zu Köln. Die AV kann 
mit einfacher Mehrheit beschließen, für einzelne TOPs oder ganze Sitzungen weiteren 
Personen das Rede- und / oder Antragsrecht zu gewähren.

§ 12
Anträge

(1) Über Anträge beschließt die AStA-Versammlung mit einfacher Mehrheit.

(2) Anträge müssen mindestens 48 Stunden vor Beschlussfassung für alle AStA-Mitglieder 
einsehbar eingegangen sein
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(3) Anträge müssen mit der Einladung zur Sitzung der AStA-Versammlung verschickt 
werden.

(4) Wurden die in Absatz 2 und 3 definierten Fristen nicht eingehalten kann über einen 
Antrag erst die nächste Sitzung der AStA-Versammlung beschließen. Bei dringlichen 
Angelegenheiten kann die AStA-Versammlung mit einer einfachen Mehrheit von dieser 
Regelung abweichen und über den Antrag beschließen.

(5) Finanzanträgen sind vor der AStA-Versammlung durch das Finanzreferat in Hinblick auf 
ihre rechnerische Richtigkeit, rechtliche Möglichkeit und die Verträglichkeit mit dem 
Haushalt der Studierendenschaft zu prüfen. Ist die*der Referent*in für Finanzen an der 
Teilnahme der AStA-Versammlung verhindert, soll das Ergebnis der Prüfung schriftlich 
oder durch ein anderes Vorstandsmitglied mitgeteilt werden.

§ 13
Abstimmungen

(1) Der AStA strebt Konsensentscheidungen an. Ist ein Konsens in der Sache nicht möglich, 
wird ein Konsens über den Umgang mit dem Dissens in der Sache angestrebt.

(2) Ist davon auszugehen, dass ein abwesendes AStA-Mitglied eine Position vertritt, die 
erheblich vom Konsens der anwesenden Mitglieder des AStA abweicht, soll dies nicht 
ausgenutzt werden, sondern z.B. der TOP vertagt, eine Frist für einen Einspruch 
gegeben werden etc. Verhinderte AStA-Mitglieder sollen eine absehbare 
Meinungsverschiedenheit im Vorfeld kommunizieren und einen Vorschlag unterbreiten, 
wie ggf. damit umgegangen werden kann. Sitzungsleitung und Vorstand tragen 
gesonderte Verantwortung dafür, mögliche Meinungsverschiedenheiten zu antizipieren 
und ggf. vorab mit verhinderten AStA-Mitgliedern Rücksprache zu halten. Dafür sind alle 
AStA-Mitglieder gehalten, Verhinderungen möglichst früh zu kommunizieren.

(3) Ist keine Konsensentscheidung zu erreichen, wird über ein Anliegen gemäß § 29 der 
Staung der Studierendenschaft abgestimmt.

Abschnitt 3: Finanzen

§ 14
Grundsätze

(1) Die Referate entscheiden über die ihnen zugewiesenen Haushaltsmittel eigenständig. 
Ausgaben, die 300 € übersteigen, bedürfen der Zustimmung der AStA-Versammlung.

(2) Die in der Haushalts- und Finanzordnung der Studierendenschaft festgelegten 
Vorbehalte des Studierendenparlaments sind zu beachten.

(3) Die*der Finanzreferent*in ist Inhaber der Konten des AStA. Mindestens eine weitere 
Person aus dem Vorstand, die von der AStA-Versammlung bestimmt wird, hat eine 
Kontovollmacht.
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§ 15
Haushalt

(1) Der Haushalt ist vor der Zuleitung an das Studierendenparlament bzw. seine 
Ausschüsse durch die AStA-Versammlung mit einfacher Mehrheit zu beschließen.

§ 16
Aufwandsentschädigungen

(1) Die Mitglieder des AStA sind ehrenamtlich tätig. Sie können für ihre Tätigkeit eine 
Aufwandsentschädigung beziehen. Näheres beschließt das Studierendenparlament mit 
dem Haushaltsansatz.

Abschnitt 4: Schlussbestimmungen

§ 17
Änderung

(1) Änderungen der Geschäftsordnung können durch jedes Mitglied des AStA beantragt 
werden. Sie bedürfen der Textform. Zwischen Versendung und Beschluss auf einer 
AStA-Versammlung müssen mindestens 5 Tage liegen.

(2) Änderungen der Geschäftsordnung werden mit Zweidrittelmehrheit des Vorstands und 
der Referent*innen beschlossen.

§ 18
Veröffentlichung

Diese Geschäftsordnung ist zu veröffentlichen.

§ 19
Inkrafttreten

Diese Geschäftsordnung tritt am Tag nach ihrer Verabschiedung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Geschäftsordnung des Allgemeinen Studierendenausschusses vom 12.12.2025 außer Kraft 
und wird hierdurch ersetzt.

Köln, 11.2.2026
1. AStA-Vorsitzender der Universität zu Köln

gez.
Frederick Heinz
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